
 

Finanziert durch das 
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Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: 

Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken 

EU-Projekt Erasmus+ 

PROGRAMM 

1. PROJEKTTREFFEN (Kick-off Meeting) 2.–6. November 2015 

Tagungsort:  Diakonie-Dorf HERZOGSÄGMÜHLE (Von-Kahl-Straße 4, 86971 Peiting-Herzog-
sägmühle), am Anreisetag im Hotel Dragoner. 

MONTAG, 2.11.2015 Saal im Hotel Dragoner, Ammergauer Str. 11, 86971 Peiting 

• Ab 16:30 Uhr Come Together & Willkommens-Snack 

• 18:15 Uhr Begrüßung durch Klaus Barthel, HERZOGSÄGMÜHLE (Referat "Projektentwicklung, 
Gremien und Internationales", Leiter des Europa-Projektbüros) 

• 18:30 Uhr Willkommen in Deutschland! 10 Minuten amüsante Landeskunde zur Einstimmung 
(Immo Wittig, Projektverantwortlicher der OBAK) 

• 18:45 Uhr Vorstellungsrunde und Erwartungen; Ende 20 Uhr (dann optional gemeinsames 
Abendessen im Hotel Dragoner) 

DIENSTAG, 3.11.2015  Rainer-Endisch-Saal, Kapellenfeld 5a (Herzogsägmühle) 

• 9:30 Uhr  Wilfried Knorr, Direktor HERZOGSÄGMÜHLE: Offizielle Begrüßung zum Projektstart 

• 9:45 Uhr  EU-Förderung in Erasmus+ 2014–2020: Überblick/Fragen (Immo Wittig) 

• 10:30 Uhr Unser Projekt: Mittelverwendung, Zahlungsmodalitäten, erwartete Ergebnisse, 
Organisation, Zeitplan, "Meilensteine" – Fragen/Diskussion (Immo Wittig) 

• 12:30 Uhr Mittagstisch 

• 13:30 Uhr Geführter Rundgang durch das Diakonie-Dorf (Barbara Osterrieder, Referentin für Netz-
werkarbeit HERZOGSÄGMÜHLE) 

   ► Mit Fototermin: Gruppenfoto für die Öffentlichkeitsarbeit! 

• 15:30 Uhr Coffee Break 

• 16 Uhr  Impulsreferat (Prof. Dr. Annette Eberle, Kath. Stiftungsfachhochschule München, Abt. 
Benediktbeuren): "Gibt es eine gemeinsame Gedenkkultur in Europa? Erinnerungsorte an 
II. Weltkrieg und Holocaust", Diskussion (Moderation: Klaus Barthel) 

• 17:15 Uhr Besichtigung der Martinskirche (Bartning-Notkirchlein vom Typ "Gemeindezentrum") in 
Herzogsägmühle (Kirchenführung: Immo Wittig) 

• 17:45 Uhr Andacht in der Martinskirche (Pfarrer Virginijus Kelertas, Projektverantwortlicher Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Sudargas, Litauen mit Diakon Erich Mühlberger, Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Peiting-Herzogsägmühle) 

• 18:15 Uhr Working Dinner mit Wilfried Knorr, Vertretern der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Peiting-
Herzogsägmühle und Gästen 

 

Programme sämtlicher internationaler Projektveranstaltungen, 
vom Auftakttreffen Nov. 2015 in Herzogsägmühle 

bis zur Sommer-Akademie Juli 2017 in Litauen 



 

MITTWOCH, 4.11.2015  Rainer-Endisch-Saal, Kapellenfeld 5a (Herzogsägmühle) 

• 10 Uhr  Begrüßung und Thematischer Input durch Jan Goossensen, Hoofdredacteur und 
Projektverantwortlicher Kerk in Den Haag 

• 10:15 Uhr World Café mit 4 rotierenden Arbeitsgruppen: 
1. Europäische Erinnerungskultur/Kulturtourismus 
2. Örtliche/überörtliche Vernetzung 
3. Präsentationen für Lernmodule 
4. Medien/Öffentlichkeitsarbeit 

• 12 Uhr  Präsentation und Diskussion der World-Café-Ergebnisse 

13–17:30 Uhr im Café und Wirtshaus Herzog, Mezgerzimmer (Herzogsägmühle): 

• 13 Uhr  Mittagstisch 

• 14 Uhr  Individuelle Statements der Projektpartner (5 Minuten pro Partnereinrichtung), Festlegung 
der Projektthemen (Moderation: Immo Wittig) 

• 15:30 Uhr Organisation und Festlegung der weiteren Projekttermine (Jan Goossensen) 

• 16:30 Uhr Coffee Break 
   ► Mit Fototermin: Gruppenfoto für die Öffentlichkeitsarbeit! 

• 17 Uhr  Ad-hoc-Resümee zu einer gemeinsamen Projekt-Perspektive und Vernetzung 

Abends im Gebäude "Jungkolonie", Werkstr. 2 (Herzogsägmühle): 

• 18 Uhr  Treffen mit dem Verein Dorfentwicklung und Landespflege Herzogsägmühle e.V. und 
Führung durch die Ausstellung "Im Abseits oder Mittendrin? 120 Jahre Herzogsägmühle" 
(Andreas Kurz, Fachbereichsleiter HERZOGSÄGMÜHLE, 1. Vorsitzender des Vereins) 

• 19 Uhr  Abendimbiss auf Einladung des Vereins mit Andreas Kurz und Gästen 

DONNERSTAG, 5.11.2015  Telezentrum (Bildungs- und IT-Zentrum), Mitterfeld 2 (Herzogsägmühle) 

• 10 Uhr  Begrüßung und Thematischer Input zu Öffentlichkeitsarbeit/Dissemination (Immo Wittig) 

• 10:30 Uhr Workshop Computermedienpädagogik (Babette Gräper und Ingo Massel, EU-Büro 
und Team Telezentrum HERZOGSÄGMÜHLE): 
• Übungen zur Online-Zusammenarbeit im Projekt mit Google-Tools 
• Das Projekt einfach & für alle kommunizieren – Aspekte barrierefreien Webdesigns 
• Informationen, Ideen und Übungen zu den Themen Projekt-Homepage, Apps, Audio-

Guide und Internet für mobile Endgeräte 

• 12:30 Uhr Mittagstisch (Café und Wirtshaus Herzog) 

• 13:30 Uhr Fortsetzung Workshop Computermedienpädagogik 

• 16 Uhr  Coffee Break (Café und Wirtshaus Herzog), Evaluation 

• 16:45 Uhr Das Thema Inklusion im Projekt (Referat und Moderation: Klaus Barthel) 

FREITAG, 6.11.2015  Treffpunkt: Hotel Dragoner, Ammergauer Str. 11, 86971 Peiting 

• 8:45 Uhr  Exkursion zur Wieskirche in Steingaden (UNESCO-Weltkulturerbe) und zur romanischen 
Basilika St. Michael in Altenstadt 

• 12 Uhr  Farewell Lunch (Brauhaus Schongau) 

Kulturtouristisches Programm für Freitagnachmittag und 7./8./9.11.2015 auf Wunsch möglich! 
(Z. B. Kloster Ettal, Neuschwanstein, Schloss Linderhof, Füssen, München.) 



 

Finanziert durch das 

Programm Erasmus+ 

der Europäischen Union 

Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: 

Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken 

EU-Projekt Erasmus+ 

PROGRAMM 

2. PROJEKTTREFFEN  26.–29. Mai 2016 

Das Vorbereitungs-Team aus Deutschland (Pfarrer Dr. Hans-Jürgen Kutzner, Christina Rudert, Immo Wittig) 
ist ab Montag, 23.5.2015 in Liberec und wird Gespräche mit örtlichen Kooperationspartnern führen. 
Unterbringung und Ort für individuelle Treffen: 

Ziele dieses Treffens: 

• Festlegung der weiteren Arbeit für die Lernmodule. 

• Verbesserung der Kommunikation im Projekt. 

• Abstimmung für den 1. Zwischenbericht: Bitte ein kleines Exposé mitbringen zur bisherigen Arbeit, 
lokalen Aktivitäten und Dokumentation für die Öffentlichkeitsarbeit. 

• Neuorganisation des Tschechischen Teilprojekts. 

Vieles kann besser im kleinen Kreis besprochen werden als im Plenum. Dafür ist Zeit vorgesehen, die 
entsprechend genutzt werden sollte. 

DONNERSTAG, 26.5.2016 

� Ab 16 Uhr steht das Team der OBAK als koordinierender Einrichtung am Hotel Jezírko zur Verfü-
gung, um Fragen und Planungen zum Projekt individuell zu besprechen. 

� 18:30 Uhr Treffpunkt am Hotel Jezírko 

• 19 Uhr  Begrüßung durch Dr. Jan Mohr als Gastgeber und durch Immo Wittig als Vertreter der 
OBAK als koordinierender Einrichtung 

• 19:30 Uhr Ergebnisse der Evaluation des 1. Projekttreffens/Diskussion 

• 20:30 Uhr Gesprächsrunde und Beisammensein [Ende offen] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

FREITAG, 27.5.2016 

Exkursion "Sakralräume - Geschichte - Gedenkorte", Tagesordnungspunkte an den einzelnen Stationen, 
Moderation: Dr. Jan Mohr 

• 9 Uhr  Evangelischer Gebetraum ČCE (Ev. Kirche der Böhmischen Brüder) 

• 10 Uhr  Projektorganisation: Organisation der weiteren Treffen/Offene Fragen (Immo Wittig) 

• 11:15 Uhr Gedenkstätte Shoa (Jüdischer Friedhof), Führung: Dr. Michal Hron, Präsident der Jüdi-
schen Gemeinde 

• 12 Uhr  Mittagstisch 

• 13 Uhr  Katholische Kreuzkirche 

• 14 Uhr  Evangelischer Gebetraum ČCE (Ev. Kirche der Böhmischen Brüder) 

• 15 Uhr  Ehem. Kirche Hl. Vinzenz im Stadtteil Perštýn (heute Kirche der Adventisten) 

• 16 Uhr  Gebetsraum der Jüdischen Gemeinde (Neue Synagoge im "Bau der Versöhnung", der an 
Stelle der zerstörten Alten Synagoge errichtet wurde), Führung: Dr. Michal Hron, Präsi-
dent der Jüdischen Gemeinde 

• 17 Uhr  Atrium und Vortragssaal der Bibliothek im "Bau der Versöhnung": Vortrag "Sakralräume – 
Geschichte – Gedenkorte" in Liberec mit Diskussion zum Thema des Projekts. 
Referenten: Dr. Jan Mohr und Dr. Milan Svoboda PhD 

• 18 Uhr  Projektorganisation: Kommunikation im Projekt – Erfahrungsbericht und Austausch 
über Verbesserungen (Ingo Massel, HERZOGSÄGMÜHLE) [Bis 19:30 Uhr] 

• 20 Uhr  Abendessen und Beisammensein in einer Gaststätte 

SONNABEND, 28.5.2016   

• 9:30 Uhr  Vortragssaal der Bibliothek im "Bau der Versöhnung": 

  Inhaltliche Projektorganisation: Lernmodule als Projektergebnisse – Was ist zu be-
achten? Welche Zielgruppe? Welche Lernziele? Wie werden die Module präsentiert, eva-
luiert und dokumentiert? Referat/Arbeitsgruppen/Aussprache (Immo Wittig, OBAK) 

• 11:30 Uhr Mittagessen im Rathauskeller 

• 12:30 Uhr Exkursion nach Letařovice (dort findet eine Wallfahrt statt mit Kulturprogrammen) 

  Mit Vortrag von Dr. Jan Royt (Karls-Universität Prag) über den Hl. Ivan (legendärer 
böhmischer Einsiedler), Volkstheater-Schauspiel über den Hl. Ivan und Kulturprogramm. 
[17:30 Uhr Rückreise nach Liberec] 

• 18:30 Uhr TU Liberec: 

  Inhaltliche Projektorganisation: Aufbau der Projekt-Internetseite: Inhalte, Erwartungen, 
Ideen (Immo Wittig, OBAK und Ingo Massel, HERZOGSÄGMÜHLE) 

• 20 Uhr  Abendessen in einer Gaststätte 

SONNTAG, 29.5.2016  

• morgens  Gelegenheit zum Gottesdienstbesuch bzw. für Ad-hoc-Arbeitsgruppen 

• 11:30 Uhr Hotel Jezírko: Evaluation 

• 12 Uhr  Abschließender Impuls "Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte" (Pfarrer Dr. 
Hans-Jürgen Kutzner, OBAK und Jan Goossensen, Kerk in Den Haag) 

Nachmittags fakultativ für alle, die länger bleiben: 

Gelegenheit für eine Exkursion nach Prag (Besuch der Ausstellungen, die mit dem 700-jährigen Geburts-
jubiläum Karls IV. verbunden sind und Besichtigung von Kirchen) 

 

 



 

Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: 

Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken 
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PROGRAMM 

3. PROJEKTTREFFEN  7.–10. Juli 2016 in SIBIU|HERMANNSTADT, Rumänien 

Tagungsort: TeutschHaus, Mitropoliei Str. 30, 550179 Sibiu|Hermannstadt, 1. Stock, E17, www.teutsch.ro 

Ziele dieses Treffens: 

• Jeder Projektpartner präsentiert den Stand der Arbeit zu seinem Lernmodul. 

• Offene Fragen zur Projektorganisation klären. 

• Abstimmung über die Öffentlichkeitsarbeit im Projekt. 

• Treffen mit lokalen Kooperationspartnern/Akteuren und ihre Projekteinbindung. 

• Bereits am Mittwoch (6.7.2016) können individuell vereinbarte Treffen stattfinden, um Einzelfragen zu 
besprechen oder gemeinsam an den Lernmodulen zu arbeiten! 

DONNERSTAG, 7.7.2016 

� Ab 16 Uhr Begrüßungskaffee im TeutschHaus (bei gutem Wetter im Hof) 
� 18:00 Uhr Offizieller Beginn, Begrüßung durch Gerhild Rudolf für die gastgebende Einrichtung 

(TeutschHaus) und Immo Wittig für die koordinierende Einrichtung (OBAK), organisato-
rische Mitteilungen, offizielles Willkommen unseres neuen Projektpartners (TU Liberec). 

• 19 Uhr  Abendessen (Catering im Haus) 
• 19:45 Uhr Vorstellungsrunde und Ergebnisse der Evaluation des 2. Projekttreffens 
• Open End Gespräche bei einem Glas Wein/Bier/Tee 

Finanziert durch das 

Programm Erasmus+ 

der Europäischen Union 



 

FREITAG, 8.7.2016  Moderation: Gerhild Rudolf 
• 9 Uhr  Organisatorisches 
• 9:30 Uhr  Das Landeskirchliche Museum – Erinnern für die Gegenwart (Führung durch 

Museumsleiterin Heidrun König) 
• 10:30 Uhr Kaffeepause 
• 10:45 Uhr Lernmodule vorstellen I (TeutschHaus, OBAK, Kerk in Den Haag, Herzogsägmühle á 

10 min./5 min. Diskussion; Einführung von Immo Wittig) 
• 12 Uhr  Fußweg (12 min.) zum Bischofshaus 
• 12:30 Uhr Gespräch mit Hauptanwalt Friedrich Gunesch zur Lage der Kirche/Kirchen 
• 13 Uhr  Mittagessen in der Kantine im Bischofshaus 
• 14 Uhr  Kleiner Stadtrundgang mit Endpunkt TeutschHaus und Fototermin 
• 15 Uhr  Arbeitsrunde zur Öffentlichkeitsarbeit (Referat: Immo Wittig) und Kaffee 
• 16:30 Uhr Impulsreferat Heidrun König: „Sakralräume als Erinnerungsorte in 

Hermannstadt. Die Stadt und ihre Kulträume als Gegenstand von 
Erinnerungskultur“ mit Diskussionsrunde zur Erinnerungskultur 

• 18:30 Uhr Abendessen im Lokal „Hochmeister“ am Schillerplatz (zu Fuß 10 min.) 
• 20 Uhr  Gespräche und Möglichkeit für Ad-hoc-Arbeitsgruppen zu den Lernmodulen und zur 

Klärung offener Fragen. 

SONNABEND, 9.7.2016  Moderation: Gerhild Rudolf  

• 9 Uhr  Treffpunkt: TeutschHaus, Andacht in der Johanniskirche (Pfarrer Wolfgang H. Rehner) 
• 9:30 Uhr  Fahrt nach Heltau 
• 10 Uhr  Sakralräume als Erinnerungsorte – 1 Kirche/3 Beispiele: a) Zehn Jahrhunderte in einem 

Raum, b) Kommunismusmuseum im Speckturm, c) Kirchenraum als Aufbewahrungsort 
für Kulturgut 

• 11 Uhr  im Burgcafé (mit Kaffee): Pfarrer Zorán Kézdi über Projekt Kultursommer 
• 11:30 Uhr Fahrt nach Michelsberg (15 min.) und Aufstieg zur Kirche (15 min.) 
• 12 Uhr  Die Michelsberger Kirche: Gedenkort? – Nutzungsmöglichkeiten. Gespräch mit 

Kurator Michael Henning, Fototermin 
• 12:30 Uhr Gang zum Elim-Heim in Michelsberg, dabei Gespräch in kleinen Gruppen. 
• 13 Uhr  Mittagessen im Elim-Heim, dabei Gespräch in kleinen Gruppen. 
• 14 Uhr  Erhalt und Nutzung unserer Kirchen. Treffen mit Vertretern der Stiftung 

Kirchenburgen. 
• 14:45 Uhr Lernmodule vorstellen II (Borussia, Dezinnen, Linguistica, TU Liberec á 10 min./

5 min. Diskussion) 
• 15:45 Uhr Rückfahrt nach Hermannstadt, Möglichkeit für Ad-hoc-Arbeitsgruppen zu den Lern-

modulen und zur Klärung offener Fragen. 
• 17:30 Uhr Projektorganisation/Offene Fragen (im TeutschHaus, bis 18:30 Uhr) 
• 19 Uhr  Abendessen im Lokal „Hochmeister“ am Schillerplatz mit Feedback- und Evaluations-

runde, Pläne und Impulse für die Weiterarbeit. 

SONNTAG, 10.7.2016  Moderation: Gerhild Rudolf 

• 9:30 Uhr  Treffpunkt: TeutschHaus, Fußweg (10 min.) zur Stadtpfarrkirche 
• 10 Uhr  Evangelischer Gottesdienst in der Stadtpfarrkirche (deutsch) 
• 11 Uhr  Kunsthistorische Führung durch die Stadtpfarrkirche und Gedanken zum Lern-

modul zur Stadtpfarrkirche (Frank-Thomas Ziegler) 
• 13 Uhr  Mittagessen im Gasthaus Hermania (Fußweg 8 min.), Ende des Treffens mit (Br)Exit-

Impuls von Jan Goossensen und Pfarrer Dr. Hans-Jürgen Kutzner. 
• nachmittags fakultativ Besichtigung des ehem. Zisterzienserklosters in Kerz und der Baron-von-

Brukenthal’schen Sommerresidenz in Freck. 
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4. PROJEKTTREFFEN  22.–25. September 2016 in OLSZTYN, Polen 

Tagungsorte: 
Fundacja Borussia, Mendelsohn-Haus (Dom Mendelsohna), ul. Zyndrama z Maszkowic 2, 
10-133 Olsztyn, Tel. +48 89 523 7293, www.borussia.pl 
und Hotel Villa Pallas,ul. Żołnierska 4, 10-557 Olsztyn, Tel. +48 89 535 0115, www.villapallas.pl 

Moderation: Kornelia Kurowska (Borussia) 

Ziele dieses Treffens: 

• Berichte zum aktuellen Stand der Arbeit an den Lernmodulen 

• Gemeinsame Arbeit an Lernmodulen in Arbeitsgruppen 

• Einführung in Google Drive (gemeinsamer Server für Projektdokumente), Abstimmung zur Nutzung 

• Auswertung der 1. Projekthälfte der Zusammenarbeit im Projekt 

• Klärung offener Fragen zur Projektorganisation und Öffentlichkeitsarbeit 

• Projekteinbindung lokaler Kooperationspartner/Akteure 

DONNERSTAG, 22.9.2016 (Mendelsohn-Haus) 

� Ab 16 Uhr Begrüßungskaffee 
� 18:00 Uhr Offizieller Beginn, Begrüßung durch Kornelia Kurowska für die gastgebende 

Einrichtung (Borussia) und Immo Wittig für die koordinierende Einrichtung (OBAK), 
organisatorische Mitteilungen zum Treffen 

• 19 Uhr  Abendessen (Catering im Haus) 
• 19:45 Uhr Ergebnisse der Evaluation des 3. Projekttreffens 
• Open End Gespräche/Diskussion/Offene Fragen 



 

FREITAG, 23.9.2016 (Hotel Vil la Pallas)   
• 9 Uhr  Tagesimpuls (Christina Rudert) 
• 9:15 Uhr  Von Bet Tahara zum Mendelsohn-Haus: Einführung in die Projekt-Thematik in 

Polen. (Kornelia Kurowska und Ewa Romanowska) 
• 10:15 Uhr Kaffeepause 
• 10:30 Uhr Impulsreferat: Erinnerung und Identität im Land der tausend Grenzen 

(Aleksander Suhak) mit Diskussion 
• 12 Uhr  Klärung offener Fragen zur Organisation/Öffentlichkeitsarbeit im Projekt 
• 12:30 Uhr Mittagessen 
• 14 Uhr  Einbindung lokaler Partner in das Projekt 
• 14:30 Uhr Aktueller Stand der Arbeit an den Lernmodulen (Berichte der Projektpartner) 
• 15:30 Uhr Kaffeepause 
• 15:45 Uhr 3 Arbeitsgruppen zu Lernmodulen (Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion im 

Plenum): 
� AG 1: Das Thema „Kirche und Nationalsozialismus“ in der Ausbildung von Kirchen-

führern 
� AG 2: Wie kann Kindern das Projektthema vermittelt werden (und speziell etwas zu den 

Bartning-Notkirchen)? (zum Lernmodul Litauen) 
� AG 3 zum Erinnerungsort in Olsztyn (Mendelsohn-Haus) im Lernmodul der Borussia 

• 18 Uhr  Klärung offener Fragen zur Organisation/Öffentlichkeitsarbeit im Projekt 
• 18:30 Uhr Abendessen 
• 20 Uhr  Zeit für informelle Gespräche der Projektpartner (Open End) 

SONNABEND, 24.9.2016  

• 9 Uhr  Treffpunkt am Hotel Villa Pallas 
• 9:15 Uhr  Studienfahrt: Europäische Erinnerungsorte im Ermland und in Masuren 
• 13 Uhr  Mittagessen, anschließend Fortsetzung im Mendelsohn-Haus: 
• 14:30 Uhr Präsentation Lernmodul der Borussia (Kornelia Kurowska und Ewa Romanowska) 
• 15:30 Uhr Kaffeepause und Fototermin 
• 16 Uhr  Arbeiten mit Google Drive (Achim Juhl, Herzogsägmühle) 
• 17 Uhr  Wie kann es mit Europa weitergehen? (Br)Exit-Impuls von Pfarrer Dr. Hans-

Jürgen Kutzner (mit Diskussion) 
• 18:30 Uhr Abendessen 
• 20 Uhr  Zeit für informelle Gespräche der Projektpartner (Open End) 

SONNTAG, 25.9.2016 (Hotel Vi lla Pallas) 

• 9 Uhr  Tagesimpuls (Immo Wittig) 
• 9:15 Uhr  Die nächsten Schritte im Projekt (Projektplanung) 
• 10:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst in der Altstadt (Christi-Erlöser-Kirche) 
• 12 Uhr  Feedback und Evaluation: Auswertung des 4. Projekttreffens und der 1. Pro-

jekthälfte 
• 13 Uhr  Mittagessen 
• nachmittags fakultativ: Führung durch Olsztyn – Sakralräume der Stadt 
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5. PROJEKTTREFFEN  10.–13. November 2016 in ROM, Italien 

Tagungsoret: 
Congreazione delle Religiose di Gesù-Maria, Via Nomentana, 325, 00162 Roma, +39 06841 7666, 
http://www.rjmgeneral.org 
Club Italiano Dante Alighieri, Piazza Bologna, 1, 00162 Roma, +39 06442 31490, www.clidante.it 

Moderation: Monika Dmowska (Club Italiano) 

Ziele dieses Treffens: 

• Präsentationen und Evaluation zum Lernmodul Club Italiano 

• Fortsetzung gemeinsamer Arbeit an Lernmodulen in Arbeitsgruppen 

• Diskussion über Zusammenhang der Teilprojekte und öffentlicher Darstellung/Wahrnehmung 

• Projektorganisation/Öffentlichkeitsarbeit/Organisation Sommer-Akademie in Litauen 

DONNERSTAG, 10.11.2016 

� Ab 15 Uhr Begrüßungskaffee am Tagungsort 
� 16:00 Uhr Offizieller Beginn, Begrüßung durch Monika Dmowska und Dr. Elena Lachin für die 

gastgebende Einrichtung (Club Italiano) und Immo Wittig für die koordinierende 
Einrichtung (OBAK), Vorstellung des Club Italiano (Dr. Fabrizio Fucile), organisatorische 
Mitteilungen zum Treffen 

• 17:30 Uhr Ergebnisse der Evaluation des 4. Projekttreffens (Immo Wittig) 
• 18:30 Uhr Abendessen (Catering im Haus) 
• 19:30 Uhr Einführungsreferat „Einführung in die frühchristliche Geschichte und Kunst“ 

(Stefania Cosentini) 
• Open End Gespräche/Diskussion/Offene Fragen 



 

FREITAG, 11.11.2016   

• 9:30 Uhr  Treffpunkt am Erinnerungsort Kirche Santo Stefano Rotondo: 
• 9:45 Uhr  Fototermin 
• 10 Uhr  Präsentationen und Evaluation zum Lernmodul Club Italiano (Stefania Cosentini 

u.a.) 
• 12:00 Uhr Wie kann es mit Europa weitergehen? (Br)Exit-Impuls von Pfarrer em. Dr. Hans-

Jürgen Kutzner (mit Diskussion) 
• 13:30 Uhr Mittagessen im Momart Café 
• 14:45 Uhr Präsentationen zum Lernmodul Club Italiano: „Die Architektur des Alls und 

das Weltgebäude“ (Prof. Dr. Jan Bentz), Reflexion über frühchristliche Symbole 
(Stefania Cosentini) , Didaktische Aspekte des Lernmoduls (Dr. Elena 
Lachin/Stefania Cosentini) 

• 16:15 Uhr Round-table zum Lernmodul TeutschHaus zum Thema „Paradigmenwechsel im 
Kirchenbau“ (Heidrun König) 

• ~17 Uhr  Fahrt mit ÖPNV zur Chiesa Evangelica Luterana (Via Aurelia Antica, 391): 
• 18:00 Uhr Vernissage der im Rahmen des Projekts präsentierten Fotoausstellung 

„Bernward & Michael“ über Werke von H.-J. Kutzner mit Empfang durch Pfarrer 
Heiner Bludau (Dekan der ELKI) 

• 19:30 Uhr Abendimpuls (N.N.) 
• ~20 Uhr  Abendessen im Zentrum 

SONNABEND, 12.11.2016 

• 8:30 Uhr  Treffpunkt am Club Italiano und Fahrt zum Erinnerungsort Kirche San Clemente: 
• 9:15 Uhr  Präsentation und Evaluation zum Lernmodul Club Italiano (Prof. Dr. Jan Bentz 

u.a.) 
  10:30 Uhr Fahrt mit ÖPNV zum Tagungsort: 
• 11:15 Uhr Fortsetzung zum Lernmodul Club Italiano (Stefania Consentini, Prof. Dr. Jan Bentz 

u.a.) 
• 12:00 Uhr Diskussion über Zusammenhang der Teilprojekte und ihrer Erinnerungsorte 

und deren Wahrnehmung in der Öffentlichkeit (Moderation: PhDr. Milan Svoboda) 
• 13:30 Uhr Mittagessen im Maf Bistrot 
• 14:30 Uhr Tagesimpuls (Christina Rudert) 
• 14:45 Uhr Lernmodule: Konkrete Anforderungen exemplarisch (Referat Immo Wittig) 
• 15:15 Uhr Arbeitsgruppen zu Lernmodulen Dezinnen/Kerk in Den Haag/Club Italiano 
• 17:15 Uhr Projektorganisation (Öffentlichkeitsarbeit/Sommer-Akademie Litauen/Offene Fragen) 
• 18:30 Uhr Fahrt mit ÖPNV zur Kirche San Clemente: 
• 19:30 Uhr Konzert „Stabat Mater“ in der Vertonung von Giovanni Batista Pergolesi (Chor Elastico, 

Dirigent: Dr. Fabrizio Fucile) 
• ~21 Uhr  Abendessen (Club Italiano lädt alle Partner ein!!) 

SONNTAG, 13.11.2016  

• 9:00 Uhr  Treffpunkt am Club Italiano: Besichtigung der Sprachschule 
• 9:30 Uhr  Abschlussimpuls (Pfarrer Virginijus Kelertas) 
• 9:45 Uhr  Feedback und Evaluation 
� 10:45 Uhr Offizielles Ende des 5. Projekttreffens, Rest fakultativ: 
  Fahrt mit ÖPNV zur Kirche Santa Sabina all’Aventino: 
• 11:30 Uhr Hl. Messe 
  anschließend Rückweg (ÖPNV oder Spaziergang) zum Club Italiano: 
 13:30 Uhr Mittagessen im Restaurant „Enrico“ 
• nachmittags Spannende Entdeckungen in der „Ewigen Stadt“ 



 

 

 

 

Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: 

Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken 

EU-Projekt Erasmus+ 

PROGRAMM 

6. PROJEKTTREFFEN  2.–5. März 2017 in GRAZ, Österreich 

Tagungsorte: 
Kulturzentrum bei den Minoriten, Mariahilferplatz 3/1, 8020 Graz, +43 316 7111 3331, www.kultum.at 
Priesterseminar, Bürgergasse 2, 8010 Graz, +43 316 80420, priesterseminar.graz-seckau.at 

Moderation: Teresa Schnider 

Ziele dieses Treffens: 

• Konsequenzen für die Projektarbeit aus der Bewertung des Zwischenberichts vereinbaren, 
insbesondere zur Verbreitungsstrategie. 

• Arbeitsgruppen und Evaluierung für drei Lernmodule (Graz, Herzogsägmühle, Liberec). 
• Präsentation und Evaluierung zur „Visualisierung Sakralraum“. 

MITTWOCH, 1.3.2017 (außerhalb des Tagungsprogramms) 

• 18 Uhr Aschermittwochsgottesdienst (kath.) mit Liedern aus Taizé und Fastentuch-Installation des 
tschechischen Künstlers Patrik Hábl in der Leechkirche (Universitätskirche Maria am Leech), 
Zinzendorfgasse 3, khg.graz-seckau.at/?d=patrik-habl-lenten-1 

• 20 Uhr Einladung zur Eröffnung der Ausstellung „VULGATA. 77 Zugriffe auf die Bibel. 77 Hits on the 
Holy Bible“ im Kulturzentrum bei den Minoriten, mit Diözesanbischof Dr. Wilhelm 
Krautwaschl (kath.) und Superintendent Mag. Hermann Miklas (ev.), 
www.kultum.at/?d=vulgata-77-zugriffe-auf-die-bibel 

DONNERSTAG, 2.3.2017 

� Ab 16 Uhr Eintreffen und Willkommens-Kaffee und -Kuchen 
� 17:00 Uhr Offizieller Beginn, Begrüßung durch Dr. Johannes Rauchenberger (Leiter des 

Kulturzentrums bei den Minoriten) mit Vorstellung des Kulturzentrums 
• 17:30 Uhr Begrüßung durch Immo Wittig für die OBAK als koordinierende Einrichtung und 
•   Ergebnisse der Evaluation des 5. Projekttreffens und Bewertung des 

Zwischenberichts (mit Diskussion) 
• 18:30 Uhr Abendimpuls (PhDr. Milan Svoboda) 
• 19 Uhr  Organisatorische Mitteilungen und Zeit für informelle Gespräche 
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FREITAG, 3.3.2017   

• 9:15 Uhr  Tagesimpuls (Gerhild Rudolf) 
• 9:30 Uhr  Projektvisualisierung „Sakralraum“ (Fritz Göran Vöpel) mit Diskussion 
• 10:15 Uhr Das OBAK-Lernmodul im Kirchenführer-Kurs Berlin (Konstantin Manthey) mit 

Diskussion 
• 11 Uhr  Kaffeepause 
• 11:15 Uhr Lernmodul Graz: „Innovative Bildorte im katholischen Sakralraum, angestoßen durch 

die Liturgiereform des II. Vatikanischen Konzils. Ein europäisches Lernmodul für Priester, 
TheologInnen und Verantwortliche in der Renovierung und Neugestaltung von Kirch-
räumen“ (Vorstellung LM: Dr. Johannes Rauchenberger) mit Diskussion 

• 12 Uhr  Mittagessen im Priesterseminar 
• 13:30 Uhr Fototermin  
• 14 Uhr  Organisatorische Hinweise 
• 14:30 Uhr 3 Arbeitsgruppen zu den Lernmodulen Graz, Herzogsägmühle, Liberec 
• 16:30 Uhr Kaffeepause 
• 17:00 Uhr Plenum Lernmodul Graz (Ergebnisse AG: Teresa Schnider) 
• 17:30 Uhr Plenum Lernmodul Liberec (Vorstellung LM/Ergebnisse AG: PhDr. Milan Svoboda) 
• 18:15 Uhr Plenum Lernmodul Herzogsägmühle (Vorstellung LM/Ergebnisse AG: Erich 

Mühlberger) 
• 19 Uhr  Ad-hoc-Arbeitsgruppen/Zeit für informelle Gespräche 

SAMSTAG, 4.3.2017  

• 9:15 Uhr  Tagesimpuls (Teresa Schnider) 
• 9:45 Uhr  Konzept für eine gemeinsame Projekt-Publikation (Pfr. em. Dr. Hans-Jürgen 

Kutzner) mit Diskussion 
• 10:30 Uhr Öffentlichkeitsarbeit, Verbreitung und Dissemination der Projektergebnisse 

(Immo Wittig) mit Diskussion 
• 11:15 Uhr Pause 
• 11:30 Uhr Organisation Sommer-Akademie (Pfr. Virginijus Kelertas/Immo Wittig) 
• 12 Uhr  Mittagessen im Priesterseminar 
• 13:30 Uhr Bereitstellung Fotos, Dokumente/Organisation Google Drive/Projekt-Web 

(Ingo Massel) mit Diskussion 
• 14:30 Uhr Feedback und Evaluation (Round Table) 
• 16 Uhr  Inspirierender Spaziergang durch die Altstadt zum Kulturzentrum bei den Minoriten: 
• 17 Uhr  Sonderführung durch die Ausstellung „VULGATA. 77 Zugriffe auf die Bibel. 77 Hits on the 

holy Bible“ (Dr. Johannes Rauchenberger), www.kultum.at/?d=vulgata-77-zugriffe-auf-die-
bibel 

• 19 Uhr  Einladung zum „Lesefest NEUE TEXTE 2017“ 

SONNTAG, 5.3.2017  

• 10/11 Uhr Treffpunkt am Erinnerungsort Kirche St. Andrä, Kernstockgasse 9, www.st-andrae-
graz.at 

• 10:15 Uhr Gottesdienst der Pfarrgemeinde (kath.) 
• 11:30 Uhr Kunstprojekt St. Andrä: Zeitgenössische Kunst trifft auf alte Kunst in der 

Kirche. Ein europäisches Unikum (Dr. Johannes Rauchenberger/Teresa Schnider) 
� 12:30 Uhr Offizielles Ende des 6. Projekttreffens 
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Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: 

Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken 

EU-Projekt Erasmus+ 

PROGRAMM 

7. PROJEKTTREFFEN  4.–7. Mai 2017 in DEN HAAG, Niederlande 

Tagungsorte: 

• 4.5. 10–12/5.5. ab 14:45 Uhr: Maranathakerk Den Haag, 2e Sweelinckstraat 156, 2517 HB Den 
Haag,+31 70 3459119, www.maranathakerkdenhaag.nl Groothertoginnelaan (Tram 16/Bus 24) 

• 4.5. ab 16 Uhr: Logegebouw Den Haag (Logenhaus der Freimaurer), 2e Sweelinckstraat 131, 2517 
GW Den Haag (gegenüber der Maranathakerk), +31 70 3641262, www.haags.logegebouw.nl 

• 5.5. ab 9 Uhr: Teresia van Avilakerk, Westeinde 12a, 2512 HD Den Haag, +31 70 3649926, 
www.denhaag.com/nl/locatie/489/teresia-van-avilakerk (5 Gehminuten vom Hotel) 

• 5.5. ab 11:15 Uhr: Grote Kerk, Rond de Grote Kerk 12, 2513 AM Den Haag, +31 70 3028630, 
www.grotekerkdenhaag.nl (5 Gehminuten vom Hotel) 

• 6.5. (8:45 Uhr Exkursion ab Busplatform Centraal Station): Sint-Adelbertabdij (Abdij van Egmond) 
(Kloster Egmond), Abdijlaan 26, 1935 BH Egmond-Binnen, +31 72 5061415, www.abdijvanegmond.nl 

• 7.5. ab 9 Uhr: Deutsche Evangelische Kirche Den Haag, Bleijenburg 3b, 2511 VC Den Haag, 
+31 70 3465727, www.evangelischekirche-denhaag.nl (15 Gehminuten vom Hotel) 

Moderation: Jan Goossensen/Peter Gramberg (Kerk in Den Haag), Theo Wierema (DEZINNEN) 

Ziele dieses Treffens: 

• Präsentation der niederländischen Lernmodule (Kern in Den Haag, DEZINNEN) an den 
Erinnerungsorten und Evaluierung für fünf Lernmodule (Kerk in Den Haag, DEZINNEN, 
Herzogsägmühle, TeutschHaus, Borussia). 

• Arbeitsgrundlage für den Endbericht vereinbaren. 

• Check zur Öffentlichkeitsarbeit/Internetpräsenz. 

Finanziert durch das 

Programm Erasmus+ 

der Europäischen Union 



 

Außerhalb des Tagungsprogramms: DONNERSTAG, 4.5.2017 

• 10 Uhr Informationen für Haager Multiplikatoren zum Stand der Initiative „Bartning-Notkirchen als 
Weltkulturerbe“ (Immo Wittig) und zur Situation der Maranathakerk (Jan Goossensen) 
– Alle, die Zeit und Interesse haben, sind hierzu herzlich eingeladen! (Ende ca. 11:30 Uhr) – 

DONNERSTAG, 4.5.2017 

• 15 Uhr  Treffen der ausländischen Teilnehmer im Ibis-Hotel City Centre, ca. 15:30 Uhr mit Tram 
16 zum Logenhaus der Freimaurer: 

� 16:00 Uhr Offizieller Beginn, Begrüßung durch Theo Wierema für die gastgebenden Einrichtungen 
(Kerk in Den Haag und DEZINNEN) mit kurzer Erläuterung des Tagungsprogramms 

• 16:15 Uhr Begrüßung durch Immo Wittig für die OBAK als koordinierende Einrichtung 
• 16:30 Uhr Erinnerungskultur in den Niederlanden rund um das Gedenken an den Zweiten 

Weltkrieg (Impulsreferat Pfarrer Axel Wicke mit Diskussion) 
• 17:15 Uhr Ergebnisse der Evaluation des 6. Projekttreffens/Hinweise zur weiteren 

Evaluation im Projekt (Immo Wittig) 
• 17:45 Uhr Führung durch das Logenhaus (Hans Koopman) 
• 18:30 Uhr Zur Maranathakerk, dort um 19 Uhr Gedenkfeier für die Opfer im Zweiten 

Weltkrieg (in Zusammenarbeit mit der Haager Gemeinschaft der Kirchen): Programm 
mit Musik und Texten 

• 19:30 Uhr Fußweg (2 km) zum Haager Friedenspalast, Carnegieplein 2: 
• 20:00 Uhr Am Mahnmal vor dem Friedenspalast: Zwei Minuten Stille, danach Defilee 
• 20:30 Uhr Fußweg zum Restaurant De Kamer Hiernaast, Anna Paulownaplein 16, 

www.roomdenhaag.com: 
• 20:45 Uhr Abendessen & Come-Together (Offenes Ende) 

FREITAG, 5.5.2017   

• 8:45 Uhr  Fußweg vom Hotel zur Teresia van Avilakerk: 
• 9 Uhr  Tagesimpuls (Christina Rudert) 
• 9:15 Uhr  Lernmodul Kerk in Den Haag Teil I (Ruud Wiegant) 
• 10 Uhr  Fußweg (5 Minuten) zum Restaurant 't Goude Hooft, Dagelijkse Groenmarkt 13, 

www.tgoudehooft.nl: Kaffeepause, Fußweg (<5 Minuten) zur Grote Kerk: 
• 11 Uhr  Lernmodul Kerk in Den Haag Teil II (Pfarrer Jacob Korf) mit Präsentation der 

Sonderbeilage von Kerk in Den Haag zum EU-Projekt 
• 12:15 Uhr Fototermin , dann Fußweg (< 5 Minuten): 
• 12:30 Uhr Mittagessen 

Impulsreferat Christine Welschen: Die Bedeutung der Kirchen – Wie entstehen 
Erinnerungen für das Leben? 

• 14 Uhr  Mit Tram 16 zur Maranathakerk: 
• 14:30 Uhr Kurzinformation zur 3d-Visualisierung „Sakralraum“ (Christina Rudert/Pfarrer em. 

Dr. Hans-Jürgen Kutzner/Immo Wittig) 
• 14:45 Uhr Lernmodul Kerk in Den Haag Teil III (Jan Goossensen) 
  Lernmodule TeutschHaus/Herzogsägmühle/Borussia (Moderation: Peter Gramberg): 
• 15:30 Uhr Lernmodul TeutschHaus (Gerhild Rudolf/Heidrun König) 
• 16:10 Uhr 10 Minuten Pause 
• 16:20 Uhr Lernmodul Herzogsägmühle (Barbara Mühlberger/Klaus Barthel) 
• 17:00 Uhr 10 Minuten Pause 
• 17:10 Uhr Lernmodul Borussia (Kornelia Kurowska/Ewa Romanowska) 
• 17:50 Uhr Gang entlang der Herinneringsroute (Erinnerungsroute) Atlantikwall Den Haag 

(www.atlantikwalldenhaag.nl/en) bis Routenstation Scheveningseweg oder Madurodam. 
(Die Maranathakirche ist Teil dieser Erinnerungsroute!) 

• 19:30 Uhr Abendessen 
Impulsreferat Jeannet Bierman: Zwischen Erinnerung an vergangene Zeiten und neuer 
Neugier 



 

SAMSTAG, 6.5.2017  (Exkursion zum Kloster Egmond) 

•   Rechtzeitig zum Hauptbahnhof (Den Haag Centraal) – Fußweg 20/Tram 10 Minuten! – : 
• 8:45 Uhr  Abfahrt Bus (Centraal Station Busplatform, befindet sich auf 1. Etage) 
• ~10 Uhr  Ankunft im Kloster Egmond, Come-Together bei Kaffee&Tee (im Egbert van Triersaal) 
• 10:30 Uhr Begrüßung und Tagesimpuls (Abt Gerad Mathijsen) 
• 10:45 Uhr Einführung zum Tagesprogramm und Lernmodul DEZINNEN (Marjo Krijn) 
• 11 Uhr  Organisatorische Hinweise zur Sommer-Akademie 12.-16.7.2017 und zur Multiplikatoren-

Veranstaltung 17.9.2017 (Immo Wittig/Pfarrer Virginijus Kelertas) 
• 11:20 Uhr Rundgang durch die Abtei (ab 12 Uhr Erläuterungen durch Abt Gerad Mathijsen) 
• 12:30 Uhr Teilnahme (fakultativ) am klösterlichen Middaggetijdengebed 
• 13 Uhr  Mittagessen (im Egbert van Triersaal) 
• 14 Uhr  Lernmodul DEZINNEN (Theo Wierema/Marian Geurtsen) 
• 15:30 Uhr Arbeitshinweise für den Endbericht/Öffentlichkeitsarbeit&Internet (Immo 

Wittig) 
• 16:30 Uhr europass und andere Europäische Qualifizierungsinstrumente – Hinweise zur 

Einbindung in die Projektarbeit (Klaus Barthel) 
• 17 Uhr  Rückfahrt nach Den Haag 

SONNTAG, 7.5.2017  

• 8:45 Uhr  Zu Fuß vom Hotel zur Deutschen Evangelischen Kirche: 
• 9 Uhr  Feedback und Evaluation (Round Table, Moderation: Peter Gramberg) 
� 10 Uhr  Worte zum Abschied (Jan Goossensen), Offizielles Ende des 7. Projekttreffens, 
   Rest fakultatives Angebot: 
• 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
• danach  Gespräche bei Kaffee in/mit der Kirchengemeinde 
• 16:30 Uhr Besondere Empfehlung: Nachmittagsgottesdienst in der Bethlehemkerk, Laan van 

Meerdervoort 627 (z. B. Tram 3 bis Azaleaplein ab Centraal Station 20 Minuten) 
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Sakralräume und Erinnerungskultur Menschen näherbringen 

Sommer-Akademie 12.–16. Juli 2017 in VILNIUS, Litauen 

Fortbildungsangebot der Otto Bartning-Arbeitsgemeinschaft Kirchenbau (OBAK) 

in Kooperation mit der 

Ev.-Luth. Kirche in Litauen (Lietuvos Evangelikų Liuteronų Bažnyčia), Gemeinde Sudargas 

im EU-Projekt 

„Sakralräume als Europäische Erinnerungsorte: Potentiale entwickeln, Kompetenzen stärken“ 

Zielgruppe: Alle, die Sakralräume und deren Potential einer breiteren Öffentlichkeit erschließen wollen 
(speziell als Teil europäischer Erinnerungskultur), z. B. Freiwillige im Bereich Religion und Kultur, Kirchen-
führer/-wächter, Geistliche, Kirchen- und Religionspädagogen, Akteure im Tourismus. 

Ziel: Stärkung inhaltlicher wie methodisch-didaktischer Kompetenz, konkrete Anregungen für die 
Praxis, von Diversität in Lernerfahrungen profitieren. 

Tagungsort: Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirche, Vokiečių gatvė 20, 01130 Vilnius, www.velb.lt); 
abweichend morgens 14.7./15.7. (siehe Tagesprogramm)! 

Moderation: Immo Wittig (OBAK) 

Kofinanziert durch die Europäische Kommission im 
Programm Erasmus+ der Europäischen Union. Die 
Verantwortung für den Inhalt trägt allein der Ver-
fasser; die Kommission haftet nicht für die weitere 
Verwendung der darin enthaltenen Angaben. 



 

PROGRAMM Sommer-Akademie Litauen 2017 

Mittwoch, 12.7.2017 in Vilnius 

• Ab 15 Uhr Snacks&Getränke/Come-Together/Warm-Up 
� 16 Uhr s. t. Beginn der Sommer-Akademie/Begrüßung 
• 16:15-18:30 Sakralräume präsentieren (Gruppenarbeit)/Kennenlernen interaktiv 
• 18:30-19:00 Infos über Litauen–und Vorurteile/Organisatorisches (Pfarrer Virginijus Kelertas/Immo 

Wittig) 

Donnerstag, 13.7.2017 in Vilnius 

� 9:15 Uhr Begrüßung und Tagesimpuls (Christina Rudert)/Organisatorisches 
• 9:45-11:15 Key Note: Spiritualität als Performance – Ästhetik und Kommunikation im Sakralraum 

(Pfarrer em. Dr. Hans-Jürgen Kutzner) 
• 11:30-12:15 Besuch der Choral-Synagoge 
• 12:15-13:30 Mittagspause 
• Raum-Wahrnehmung und Raum-Erschließung (Pfarrer em. Dr. Hans-Jürgen Kutzner): 
• 13:45-14:30  1.) Jesuitenkirche St. Kasimir 
• 14:45-15:30  2.) St. Anna-Kirche 
• 15:45-16:30  3.) Kathedrale St. Stanislaus 
• 17:00-18:00 „Schneeball-Diskussion” über Ästhetik und Kommunikation im Sakralraum sowie 

Sakralräume als „Ander-Orte” (Heterotopien) 

Freitag, 14.7.2017 in Vilnius und Exkursion Kaunas 

� 9:15 Uhr Bus ab Quartier nach Kaunas 
• Raum-Wahrnehmung und Raum-Erschließung (Pfarrer em. Dr. Hans-Jürgen Kutzner): 
• 11:00-11:30  1.) Corpus Christi-Kirche (ehem. „Garnison-Kirche”) 
• 12:00-12:45  2.) Peter und Paul-Kathedrale 
• 13:00-14:30 Mittagspause 
• 14:30 Abfahrt Bus: 
• 14:45-15:45  3.) Kirche Christi Auferstehung 
• 15:45 Rückfahrt nach Vilnius zum Gemeindehaus 
• 17:30-17:45 Tagesimpuls (PhDr. Milan Svoboda) 
• 17:45- >20 Uhr Kennenlernen der erlebnisorientierten Methode „City Bound” (in Gruppen) 
 ...und Gestaltung des Abends in den Gruppen 

Sonnabend, 15.7.2017 in Vilnius und Exkursion Paneriai 

� 9:00 Uhr Treff am Litauischen Historischen Institut, Kražių gatvė 5, www.istorija.lt: 
• Workshop zur europäischen Erinnerung: II. Weltkrieg und Nachkriegszeit in Litauen – 

Konkurrenz der Erinnerungskulturen (Prof. Dr. Alvydas Nikžentaitis), in 3 Etappen: 
• 9:15-10:30  1.) Seminarraum im Historischen Institut 
• 10:45-11:15  2.) ehem. KGB-Gebäude, Aukų gatvė/Gedimino prospektas [500 m], www.genocid.lt 
• 11:30 Bus nach Paneriai, ab Parlament [Gedimino prospektas 53] 
• 12:00-14:00  3.) Gedenkstätte Paneriai, Agrastų gatvė, www.jmuseum.lt 
• 14:00 Rückfahrt nach Vilnius 
• 14:30-15:30 Mittagspause 
• 16:00-17:15 Digitales Lernen als neue Herausforderung – Beispiele und Perspektiven 
  (Tobias Klann/Immo Wittig) 
• Ab 17:30 Fortsetzung City Bound 

Sonntag, 16.7.2017 in Vilnius 

• 10 Uhr Möglichkeit zur Teilnahme am Gottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Vilnius 
� 11:30-12:30 Reports der City Bound-Gruppen und Reflektion 
• 12:30 Fototermin („Offizielles” Gruppenfoto) 
• 12:45-13:15 Gespräch der Projektverantwortlichen über letzte Fragen zum Endbericht; 
  für alle anderen: Zeit für Besichtigung der Ev.-Luth. Kirche und Erfahrungsaustausch 
• 13:15-13:45 Round Table/Evaluation 
• 13:45-14:00 Das Letzte Wort: Abschiedsimpuls (Jan Goossensen) 
� 14 Uhr Ende der Sommer-Akademie 

 


